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FRÄSWERKZEUGE 

Schnell brillante 
Oberflächen erzeugen 

Mit den CSC-(Curve-Segment-Cutting-) 

Fräser der Baureihe CurveMax (Bild) ist es 

laut Hersteller Inovatools nicht nur mög­

lich, die Prozesszeiten beim Schlichten 

komplexer Freiformflächen im Werkzeug-

und Formenbau, bei der Herstellung von 

Turbinenschaufeln oder beim Erzeugen 

komplexer Bauteilgeometrien im allgemei­

nen Maschinenbau zu verkürzen, sondern 

auch die Oberflächengüte im Vergleich zu 

den bisher verwendeten Vollradiusfräsern 

zu verbessern. Die Fräser sind in Kegel­

und Tangentialform ausgeführt. Inovatools 

bietet sie als Vierschneider zum Schlichten 

an. Tobias Eckerle, Produktmanager bei 

Inovatools: »Die CSC-Strategie ist ein Bei­

spiel für die Weiterentwicklung von Zer­

spanverfahren aufgrund der Kombination 

neuer, leistungsfähiger CAM-Software, re­

chenstarken Bearbeitungszentren und in­

novativer Werkzeugentwicklung.« 

Die CurveMax-Fräser ermöglichen auf­

grund ihrer speziellen Geometrie einen 

größeren Bahnabstand beziehungsweise 

Zeilensprung beim Vorschlichten und 

Schlichten als üblich. Ihr Wirkradius ist im 

Gegensatz zu herkömmlichen Vollradius­

fräsern bei gleichem Werkzeugdurchmes­

ser größer. Tobias Eckerle: » Rechenstarke 

Bearbeitungsmaschinen können die Bahn 
unserer neuen CurveMax-Werkzeuge opti­

mal berechnen und so das Potenzial derbe­

sonderen Werkzeuggeometrie komplett 

ausreizen. Neben der hohen Oberflächen­
qualität und kürzeren Fertigungszeiten er­

höhen unsere CurveMax-Fräser im Einsatz 
deutlich die Produktivität und werden über 

kurz oder lang herkömmliche Vollradius­

fräser ersetzen.« 
Weitere Exponate werden HPC-Fräser der 

Baureihe FightMax zur Bearbeitung von 

Stahlwerkstoffen und Inox sein, die nun 

auch im Durchmesserbereich ab 3 mm 

verfügbar sind, außerdem High-End-HPC­

Aluminium-Schruppfräser Primus mit In­

nenkühlung und Multidrall, die für einen 
vibrationsarmem Lauf bei geringer Leis­

tungsaufnahme ausgelegt sind. 
www.inovatools.eu 
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PRÄZISIONSWERKZEUGE 

Messepräsenz 
als Komplettanbieter 

Nach der Integration von Komet präsen­
tiert sich die Ceratizit-Gruppe mit ihren in­

zwischen 9000 Beschäftigten auf der AMB 

mit neuer Struktur. Nach ,Cutting Solu­

tions by Ceratizit<, , KJenk < und ,WNT, ist 

, Komet< zur vierten Kompetenzmarke für 

die Zerspanung geworden. An zwei Stän­
den will die Gruppe belegen, warum sie 

sich als Technologieführer und als Kom­
plettanbieter versteht. In Halle 3, die seit 

diesem Jahr den Namen des Ceratizit-Vor­

standes Jacques Lanners trägt, werden di­

verse Werkzeug- und Fertigungslösungen 

zu sehen sein, darunter solche für den Be­

reich Automotive Powertrain - sowohl von 

Ceratizit als auch von Komet. Vorgestellt 

wird dort auch der Wendeplattenbohrer 

KUB 100, der aus einem gemeinsamen 

Entwicklungsprojekt von Ceratizit und Ko­

met entstand und die schnelle, erfolgreiche 

Integration der Teams belegen soll. 

Ebenfalls in Halle 3 hält WNT Werkzeuge 
für die Hartbearbeitung bereit (Bild). Außer 

einem Fräswerkzeug für das trochoidale 

Schruppen gibt es ein solches zum an­

spruchsvollen Schlichten zu sehen sowie 

neue Bohrwerkzeuge und ein Multitool 

zum Bohren, Senken und Gewinden für 

den Härtebereich ;;, 58 HRC. Auch beim 

Langdrehen hat WNT sein Produktportfo-

lio erweitert und wird Neuigkeiten vorstel­

len. Cutting Solutions by Ceratizit hat den 

MaxiMill 491, ein doppelseitiges 90°-Eck­
frässystem, um Platten der Baugröße 9 mm 

ergänzt. Und Klenk legt als Spezialist für 

Werkzeuge zur Zerspanen von CFK, Titan, 

Alu und Stahl den Fokus auf Branchen­

lösungen für die Luft- und Raumfahrt. Hal­
le 1 ist für Liveshows und Produktlaunches 

vorgesehen, die mit der Enthüllung einer 

technischen Weltneuheit zum Drehen ih­
ren Höhepunkt finden sollen. 

www.ceratizit.com, www.kometgroup.com, 

www.wnt.com, www.klenk-tools.de 
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WERKZEUGMANAGEMENT 

Digitalisierung trägt zu 
sicheren Prozessen bei 

Haimer wird Lösungen zeigen für die Ein­

bindung von Werkzeugaufnahmen in die 

digitale Kommunikation. Eine Möglichkeit 

ist die mit RFID-Datenchips als optionale 

Ausstattung, eine andere die Nutzung von 

auf dem Spannfutter aufgelaserten QR­

oder Data~Matrix-Codes, die über einen 

Scanner von verschiedenen Systemen aus­

gelesen und ausgewertet werden können. 

Die Codes enthalten die Seriennummer des 
Werkzeugs, mit deren Hilfe eine übergrei­

fende Softwarelösung wie Haimer DAC 
(Data Analyzer 

und Controller) 

eine Verbin­

dung mit dem 
Unterneh­

mensnetzwerk 

herstellt, um 

dadurch eine 

eindeutige 

Identifikation 

zu ermöglichen 
und weitere 

Werkzeugdaten einzusehen. Auf dem 
Werkzeug selbst werden keine weiteren 

Informationen gespeichert. 

Für den bidirektionalen Austausch zwi­

schen allen Haimer-Produkten, der Werk­

zeugmaschine und entsprechenden Daten­

speichern sorgt der DAC. Diese einfach be­

dienbare Software unterstützt den Anwen­

der bei der Analyse der Produktionsdaten 

und trägt zur Prozessoptimierung bei. Eine 
weitere Software, das Haimer Smart Tool 

Datenaustausch 4.0, übernimmt die Aufga­

be, alle relevanten Werkzeugdaten so auf­
zubereiten, dass sie in gängige externe Soft­

warelösungen übertragen werden können. 
Ergänzend zu den digitalen Weiterentwick­

lungen stellt Haimer auch mehrere Zerspa­
nungsneuheiten vor. Außer performanten 

Produkten für die Werkzeugspannung in 
der CNC-Fräsmaschine bietet man nun 

auch Schrumpfspannmöglichkeiten für die 
Drehmaschine an. Die neuen Schrumpf­

spannzangen sind verfügbar in den Versio­

nen ER 16 und ER 25 und kompatibel mit 
allen marktgängigen Spannmuttern (Bild). 

Auch für angetriebene Werkzeughalter las­

sen sie sich nutzen. Optionale Cool-Jet­
Schlitze bewirken eine noch höhere Pro­

zesssicherheit und eine optimale Kühlung. 
www.haimer.com 
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